
E JUGEND
Neckarau - Hemsbach/Laudenbach 1:2
JSG Hemsbach/Laudenbach: Weber, Ja-
kob, J. Embach, Hilkert, Lindenau, Treiber, Ep-
pelmann, F. Schwaan, P. Schwaan, Wiegand.

Rot/Malsch - S3L 16:31 (6:19)
Saase3Leutershausen: Clementi; Müller (2),
Otterbeck (6), Stubenrauch (3), Pfüller (1),
Jost (2), Höhne (3), Richert (1), Steffer (8),
Schopf (5).

D-MÄDCHEN
JSG Mannheim - S3L 11:15 (8:8)
S3L Handball: Dinkel (2), Gramsch (2), Malot-
ke, Brahm (7), Schlick, Panse, Göthel (1),
Schleicher, Lamprecht (3).

D-JUGEND
Viernheim II - Hem./Laudenb. 26:24 (18:15)
JSG Hemsbach/Laudenbach: Pecha; Lauer
(3), Baumgärtner, Röder (1), Jöst (4). N. Em-
bach, Wiegand (8/1), Gräber (7), Stöcker (1).

Heidelb. III - Hemsb./Laudenb. 17:20 (9:8)
JSG Hemsbach/Laudenbach II: Focke; Fröh-
ner (2), H. Hedtmann (3), L. Hedtmann, Got-
tuck (1), Thirolf (4), Burkert, Günther (2), Holl-
mann (7), Borowez (1).

C-JUGEND
Vogelstang - Hemsb./Laud. 38:32 (15:12)
JSG Hemsbach/Laudenbach: Bachmann,
Grader; Y. Altundag (7), Karsai, Haufe (6/2),
Hermann, Weißer (3), Rensland (3), Heiligen-
thal, Schmitt (2), Vafadari (7/4).

S3L - Oftersh./Schwetzingen II 36:29 (17:9)
S3L Handball: Strasheim, Beck; B. Ritter (4/
1) Weik (4), Förster (4), Schuhmacher (4), Bat-
ke, Gramsch (5), Pieper (2), F. Ritter (9), Bau-
mann (4)

B-JUGEND
S3L Handball - Team Stuttgart 24:28 (11:14)
S3L Handball: Gierok, Kiel; Gast (3), Gölz (2),
Goloborodko (3/2), Otterbeck, Pohl (4), Rip-
prich (1), Seidel (2), Ritter, Spalt (3), Weis (6).

SG MA - Hemsb./Laudenbach 26:44 (10:24)
JSG Hemsbach/Laudenbach: Stein, Grader;
Pfisterer (13/1), Rodriguez, E. Altundag (7),
Beyer (2), Becker, Karsai (1), Burkert (1), Sipos
(5), Rößler (5), Weißer (1), Lindau (4/1), Kruse
(2), Y. Altudag (2/1), Jürgens (1)

A-JUGEND
S3L II - Ed./Friedf./Seck. 44:30 (23:14)
S3L Handball: Seidel, Mehler; Ullrich (3),
Barth (5), Bähr (5), Weber (9/4), Jörder (7),
Fein (5), Raupp (2), Gierok, Ripprich (3), Von
Amende (2), Pohl (2).

S3L - Team Stuttgart 32:30 (17:15)
S3L Handball: Rauscher, Sander, Götz, Kroll,
Weis, Efkemann (6), Schüler (2), Fischer (9),
Bähr, Bock (6), Schuster (3), Funk (4/3), Fein
(2).

HANDBALL

Lukas Kempa, Torhüter der TSG
62/09 Weinheim II, freute sich
nicht nur über den Sieg seines A-
Klassisten, sondern auch über vier
Punkte bei seinen Nations-League-
Tipps. Jetzt versucht sich Florian
Rech von der TSG 91/09 Lützel-
sachsen II wieder mit Bundesliga-
spielen.
Bundesliga
Hoffenheim - Hamburg  2:0
Dortmund - Bremen 3:0
Augsburg - Bayern  1:3
Köln - Gladbach  0:1
Leipzig - Frankfurt  1:2
Union Berlin - Elversberg 1:3
Kreisklasse A
TSG 62/09 II - Lützelsachsen II  0:1

i TIPP DER WOCHE

Zur Person

� „Ich stehe sieben Mal die Woche

auf dem Sportplatz und schaue

auch nebenher so viel Fußball wie

möglich“, verrät TSG-Spieler und
Jugendtrainer Florian Rech.

� Als nächstes Spiel steht für Lüt-

zelsachsen II das Derby bei der
TSG 62/09 Weinheim II(Sams-
tag, 12.30 Uhr) an, die kurioser-

weise einen Tag nach Rech und Co.

ebenfalls neun Tore auf dem Weg

zum ersten Saisonsieg erzielte, 9:2

beim SV Sandhofen.

� Wie so viele deutsche Fußball-

fans verspricht sich der 20-Jäh-
rige viel vom neuen Bundestrainer

Jürgen Klopp: „Das Ganze ist noch

in der Testphase, ich hoffe aber

sehr, dass es was wird und wir bei

den großen Turnieren noch mal

besser abschneiden.“

� Früher habe er mal mit der TSG

Hoffenheim sympathisiert,

ansonsten habe er „nicht wirklich
einen Lieblingsclub“, sagt Rech.

Penguin Tappers räumen bei DM kräftig ab
Stepptanzen: Die Hemsbacher kommen aus Hameln mit zwölf Titeln, sechs Vizemeisterschaften und einmal Bronze zurück.

Von Wolf-Rüdiger Pfrang

HAMELN. Die Penguin Tappers
stürmten die Rattenfänger Halle in
Hameln. Bei den Deutschen Stepp-
tanzmeisterschaften der TAF stell-
ten die Hemsbacher Penguin Tap-
pers mit 150 Aktiven fast die Hälfte
der Teilnehmer aus zwölf Tanzschu-
len und Sportvereinen. Dass es am
Ende wieder zu einem großen Fest
für die Tappers wurde, die ihre zwölf
Titel, sechs zweite, einen dritten und
einen fünften Platz feierten, zeigt
einmal mehr, wie sich die langjähri-
ge erfolgreiche Trainerarbeit ge-
lohnt hat.

Mit großem Engagement, Spaß,
Leidenschaft und vor allem Aus-
drucksstärke steppten die Penguin
Tappers in allen Altersklassen ihre
Küren perfekt durch. Alle Gruppen
hatten nach dem Judgeday vor allem
an der Synchronität gearbeitet. Der
Erfolg zeigte sich auch dadurch, dass

Jury zog sechsmal die Eins! In der E1-
Hauptklasse musste Trainerin Jenny
Knauer mit fünfmal Eins auch eine
Zwei und Drei der Jury hinnehmen,
was aber die tolle Gesamtleistung ih-
rer 24 Tänzerinnen mit der Kür „Sing
Sing Sing – reimagined“ nicht
schmälerte. Herausragend waren
die ewig jungen Stepptänzerinnen
der E2-Klasse (30 bis über 60 Jahre).
In ihren knallbunten Kostümen wa-
ren sie nicht nur eine Augenweide,
sondern steppten mit vielen neuen
Bildern ihre Vier-Minuten-Kür
„Next Stop: Colour of Love“ stark
und temporeich. Die Trainerinnen
Jana Matz und Lara Thomann, seit
vielen Jahren ein eingespieltes
Team, und die Abteilungsleiter Mar-
kus Schäfer und Luisa Herget durf-
ten sich über sieben eindeutige Ein-
ser kräftig mitfreuen.

in die Juniorenklasse nahtlos und
siegte souverän. Bei den Juniorin-
nen 2 sicherte sich Marta Mainar
Fernandez mit einer Choreo vom ka-
nadischen Weltmeister Mike Glen-
ney und fünf Einsern den Titel. In
der Erwachsenenklasse, mit den
meisten Bewerberinnen, belegten
Lily Menges Platz zwei und Kathari-
na Joswig im Solo den dritten Platz.
Das Duo Lotte Basler und Sara Star-
baty wurde Vizemeister.

Gewohnt siegreich waren die
Tappers auch bei Formationen. Die
Kids überzeugten nicht nur ihre
Trainerinnen Kristina Eckstein,
Ann-Katrin Wiltz und Lara Schnepf
sondern sorgten auch für großen
Applaus mit ihrer „We love Christ-
mas“-Kür. Ines Fischer ließ ihre Ju-
niorinnen bei „Wolves“ (Wölfe) frei-
en toll choreografierten Lauf. Die

alle Pinguine sich für die Weltmeis-
terschaften Ende Oktober qualifi-
zierten. Die Bergsträßer hatten das
Publikum mit ihren herausragenden
Choreografien, ihrer passenden Mu-
sik und perfekten Übergänge in die
einzelnen Bilder, schnell auf ihrer
Seite. Großes Lob kam auch vom Eh-
renpräsident der IDO Michael
Wendt, der von der tollen Weiterent-
wicklung seiner „Lieblinge“ seit der
ersten WM-Teilnahme 1992 begeis-
tert war.

Neben den Gruppen und Forma-
tionen, die Stärke der Penguin Tap-
pers seit vielen Jahren, waren die
Sportlichen Leiterinnen Jana Matz
und Kristina Eckstein besonders an-
getan von den Leistungen der Soli
und Duos, die jetzt immer mehr vor-
dere Plätze erobern. Nele Matz
schaffte den Übergang von den Kids

Die Hemsbacher Wölfe waren bei den Junioren nicht aufzuhalten. BILD: USCHI LACHE

Bestens platziert war das E1-Duo Lotte

Basler und Sara Starbaty mit Trainerin

Jenny Knauer (von links). BILD: USCHI LACHE

Nicole Rech von der TSG 1862 Weinheim

holte bei der EM zwei Medaillen. BILD: TSG

Silber und
Bronze bei EM

CAGLIARI/WEINHEIM. 251 Badmin-
tonspielerinnen und -spieler kämpf-
ten für Deutschland bei den Europe-
an Senior Championships um Me-
daillen. Insgesamt traten 1.497 Spie-
ler aus 34 europäischen Ländern an
acht Turniertagen in den Altersklas-
sen O35 bis O85 an. Mit dabei war
von der TSG 1862 Weinheim Nicole
Rech, sie hatte sich in allen drei mög-
lichen Disziplinen in ihrer Alters-
klasse qualifiziert. Im Mixed mit ih-
rem Partner Pascal Histel war für sie
nach zwei Spielen im Achtelfinale
gegen die späteren Bronzemedail-
lengewinner aus Holland Schluss.

Im Einzel hatte Nicole eine gute
Auslosung und besiegte Gegnerin-
nen aus Bulgarien, Schweden und
Polen. Erst im Halbfinale war gegen
die an Platz drei gesetzte Polin
Schluss. Bronze ist ein Riesenerfolg.

Auch mit ihrer Hamburger Dop-
pelpartnerin Jessica Willems über-
zeugte Rech. Gegen Polen, Frank-
reich und England gelang der
Sprung ins rein deutsche Halbfinale.
Gegen die Deutschen Meisterinnen
aus 2025 Zubek/Klinke ließen Nicole
und Jessica b keinen Punkt anbren-
nen. Für den erträumten Titel reich-
te es gegen Frankreich nicht, den-
noch war die Freude über den Vize-
Europameistertitel im Doppel rie-
sengroß. Mit dieser Ausbeute steht
Nicole Rech in den deutschen Top
10 ihrer Altersklasse O45.

Deutschland spielte eine beson-
ders erfolgreiche Senioren-EM und
lag im Medaillenspiegel hinter Dä-
nemark, England und Frankreich
auf Platz vier mit fünf Goldmedail-
len, neun Silbermedaillen und 20
Bronzemedaillen. Das nächste Se-
niorenturnier findet 2027 in Austra-
lien statt. bs

Badminton: Nicole Rech ist in

der deutschen Top Ten.

Damen sind
Oberligist

GROSSSACHSEN. Der TVG Groß-
sachsen schloss eine erfolgreiche
Tennissaison ab. Nach der Meister-
schaft der TSG-Damen I, die den
Aufstieg in die Oberliga mit einem
8:1 beim TC Walldorf-Astoria perfekt
machten, war noch lange nicht
Schluss. Die TSG-Damen 40, Jutta v.
Amende, Julia Buchholz und Eva
Sahm waren beteiligt, holten dank
eines 2:1 beim TC Schutterwald den
Pokalsieg. Die Großsachsener Her-
ren stehen im Pokalendspiel, nach-
dem sie beim TV Ersingen II mit 2:1
gewinnen konnten. Joris Neumann,
Yannick Falkenstein, Jean-Pierre
Schwind und Sören Barzyk gehören
diesem Team an.

Spannend machte es das TSG-
Mixed 50 Team, das mit dem TC
Schriesheim als Spielgemeinschaft
in der 2. Bezirksliga dank eines span-
nenden 5:4 gegen den TV Bammen-
tal die viel umjubelte Meisterschaft
perfekt gemacht. Marcel Diego,
Christian Heesen, Peter Ondrusch,
Andreas Horbach, Dietmar Stamm,
Thomas Thünker, Prof. Dr. Ralf Kin-
scherf, Oui Sananikone, Miro Wes-
terwick, Prof. Dr. Werner Birglech-
ner, Markus Bucher, Christopher
Dyer, Cathrin Thünker, Margit Mil-
lan, Birgit Wollthan, Jutta v. Amen-
de, Ines Thies, Eva Sahm, Julia Buch-
holz und Anne Dyer freuen sich über
den Aufstieg in die 1. Bezirksliga.

Tennis: Großsachsener Teams

mit erfolgreicher Saison.

Platz vier
festigen

Handball: Richtungsweisendes

Heimspiel für die Flames.

BENSHEIM. Die Stimmung im Bus
dürfte bestens gewesen sein. Mehre-
re Stunden sitzen die Handballerin-
nen der HSG Bensheim/Auerbach
am Sonntagabend noch zusammen
und verbringen gemeinsam reich-
lich Zeit auf der Autobahn. Der mehr
als 400 Kilometer lange Weg zurück
von der Pokalaufgabe beim BSV
Sachsen Zwickau ist ein Gute-Lau-
ne-Trip. Schließlich sind die südhes-
sischen Bundesliga-Handballerin-
nen im DHB-Pokal nur noch einen
Schritt vom Final Four entfernt. Ihre
Achtelfinal-Aufgabe beim Ligariva-
len Zwickau erledigen die Flames
mit Bravour. Der 31:22-Sieg fällt
deutlich aus – und ist in der Höhe
auch vollkommen verdient.

Bereits diesen Mittwoch (7. Okto-
ber, 19 Uhr) geht es in der Liga gegen
den VfL Oldenburg weiter, es folgen
die Begegnungen bei Frisch Auf
Göppingen (18. Oktober, 16 Uhr)
und gegen TuS Metzingen (31. Okto-
ber, 18 Uhr). Alle drei Teams stehen
in der Tabelle unmittelbar hinter
den Flames, die gerne Platz vier ver-
teidigen möchten. „Das Tabellen-
mittelfeld ist stärker“, weiß Traine-
rin Ilka Fickinger um die Bedeutung
der nächsten Spiele. Früh können
die Bensheimerinnen in der Tabelle
nach oben abbiegen. mast

Nach dem Pokalsieg in Sachsen geht es

diesen Mittwoch in Bensheim in der Bun-

desliga weiter. BILD: FRANK KRUCZYNSKI

Erst Trainer, dann Fünferpacker
Von David Benedyczuk

LÜTZELSACHSEN. Zum eigenen Ok-
toberfest ließ es die TSG 91/09 Lüt-
zelsachsen II in der A-Klasse so rich-
tig krachen – allen voran Florian
Rech, der am Samstag beim 9:1über
den TSV Amicitia Viernheim II nicht
zu halten war. Der 20-Jährige mach-
te den „Tag der Deutschen Einheit“
kurzerhand zum Tag der persönli-
chen Fünferpack-Premiere.

Fünf Treffer in einem Spiel? „Ich
bin gar nicht sicher, ob ich schon
mal drei in einer Partie geschafft
habe“, räumt Rech ein, dass sein
„Sahnetag“ sich nicht unbedingt an-
gekündigt hatte – und unser Fußbal-
ler der Woche lobt in erster Linie
auch die Teamkollegen, die es ihm
mit starker Vorarbeit letztlich leicht
machten. Die Wahl, ein Tor als das
schönste seiner fünf herauszupi-
cken, fällt dem Informatik-Student,
der er seit Oktober ist, dagegen gar
nicht so leicht. „Alle fünf Tore waren
schön, einfach, weil sie alle einer
schönen Teamleistung entsprungen
sind.“

Nachdem er diese Saison bislang
nur ein Mal getroffen hatte, ist er mit
dem Fünferpack nun fest überzeugt:
„Der Knoten ist damit bei mir ge-
platzt. Ich bin seit einigen Tagen
wieder komplett fit, nachdem ich in
der Vorbereitung ein kleines Mal-
heur mit dem Oberschenkel hatte –
jetzt kann ich wieder voll angreifen“,
betont Rech – was er zuletzt mit sei-
ner Mannschaft wortwörtlich ein-

Fußballer der Woche: Florian Rech von der TSG Lützelsachsen II erwischt echten „Sahnetag“. Der 20-Jährige trifft fünfmal beim zweiten Sieg.

ner Tätigkeit als Jugendtrainer bei
Lützelsachsen kommt da einiges an
Programm auf ihn zu, weshalb er
den Gang zur Zweiten wählte.

Im Jugendbereich der TSG war er
vor gut zwei Jahren quasi über Nacht
zum Trainer geworden, wie Rech er-
zählt: „Ich war Betreuer bei der C2-
Jugend. Eine Woche später hat der
damalige Trainer plötzlich aufge-
hört – und ich stand mit dem Team
erst mal alleine da“, erinnert er sich
lächelnd an die Anfänge, die er rück-
blickend als „etwas chaotisch“ ein-
ordnet. Inzwischen hat er aber mit
Co-Trainer und Teamkollege Noah
Leonhard den Laden ganz gut im
Griff. Leonhard hatte sich seinerzeit
selbst als Unterstützung bei der Be-
treuung des Nachwuchses angebo-
ten. „Er war verletzt und suchte eine
Aufgabe“, erklärt Rech. Gemeinsam
übernahmen sie eine Saison später
die C1 und trainieren nun Lützel-
sachsens B-Jugend, in der auch Bru-
der Julian kickt: „Er macht es gut – sie
alle machen es gut“, lobt der ältere
den jüngeren Bruder und seine Mit-
spieler – und Rech selbst hat es zu-
letzt herausragend gut gemacht.

drucksvoll unter Beweis stellte auf
dem Weg zum zweiten Saisonsieg.
„Wir hatten nicht das einfachste
Startprogramm“, sagt er zu den vier
Niederlagen in Folge, die Lützel-
sachsen nach einem 3:2-Auftaktsieg
beim Ligadritten Mannheimer FC
Phönix zwischenzeitlich kassiert
hatte. „Die ersten Spiele waren ge-
gen Teams aus den Top-Sechs. Jetzt
haben wir im ersten Spiel gegen ei-
nen Gegner aus der zweiten Tabel-
lenhälfte gespielt – und dass wir so
hoch gewinnen, tut auch der Stim-
mung bei uns einfach gut.“

Das eigene Oktoberfest lief jeden-
falls feuchtfröhlich. „Es war ein sehr
gelungener Tag“, sagt der TSG-Fün-
ferpacker nicht nur ob des tollen
Spielverlaufs. Rech hofft als Angrei-
fer, eine Position, die er seit der A-Ju-
gend regelmäßig innehat, dass es
nicht die letzten Tore der Runde ge-

wesen sind. Allerdings schränkt er
das Ganze ein: „Es wäre schön, wenn
es zumindest zweistellig wird. Was
mich aber mehr freuen würde, wäre
ein schönes Ergebnis mit der Mann-
schaft“, betont Rech. Letzteres hieße
mindestens mal „besser als letztes
Jahr“, da erreichte die TSG-Zweite
Platz zehn. „Wir haben uns intern
eine Punktemarke gesetzt, die aber
natürlich geheim bleibt.“ Er selbst
hält eine Position „in der oberen
Hälfte“ allemal für möglich.

Eigentlich spielte Rech zuvor für
die erste Mannschaft in der Kreisli-
ga. Nach dem Landesliga-Aufstieg
entschied er sich wegen seines Stu-
diums aber für den Schritt in die
zweite Mannschaft. Nach seinem
Abitur habe er zunächst zwei Jahre
bei jener Firma gearbeitet, über die
er nun ein duales Informatik-Studi-
um absolviert. Zusammen mit sei-

Gleich fünfmal Grund zum Jubeln hatte Florian Rech beim Kantersieg seiner TSG Lüt-

zelsachsen II gegen Viernheim. BILD: PHILIPP REIMER
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JSG Hemsbach/Laudenbach: Weber, Ja-
kob, J. Embach, Hilkert, Lindenau, Treiber, Ep-
pelmann, F. Schwaan, P. Schwaan, Wiegand.

Rot/Malsch - S3L 16:31 (6:19)
Saase3Leutershausen: Clementi; Müller (2),
Otterbeck (6), Stubenrauch (3), Pfüller (1),
Jost (2), Höhne (3), Richert (1), Steffer (8),
Schopf (5).

D-MÄDCHEN
JSG Mannheim - S3L 11:15 (8:8)
S3L Handball: Dinkel (2), Gramsch (2), Malot-
ke, Brahm (7), Schlick, Panse, Göthel (1),
Schleicher, Lamprecht (3).

D-JUGEND
Viernheim II - Hem./Laudenb. 26:24 (18:15)
JSG Hemsbach/Laudenbach: Pecha; Lauer
(3), Baumgärtner, Röder (1), Jöst (4). N. Em-
bach, Wiegand (8/1), Gräber (7), Stöcker (1).

Heidelb. III - Hemsb./Laudenb. 17:20 (9:8)
JSG Hemsbach/Laudenbach II: Focke; Fröh-
ner (2), H. Hedtmann (3), L. Hedtmann, Got-
tuck (1), Thirolf (4), Burkert, Günther (2), Holl-
mann (7), Borowez (1).

C-JUGEND
Vogelstang - Hemsb./Laud. 38:32 (15:12)
JSG Hemsbach/Laudenbach: Bachmann,
Grader; Y. Altundag (7), Karsai, Haufe (6/2),
Hermann, Weißer (3), Rensland (3), Heiligen-
thal, Schmitt (2), Vafadari (7/4).

S3L - Oftersh./Schwetzingen II 36:29 (17:9)
S3L Handball: Strasheim, Beck; B. Ritter (4/
1) Weik (4), Förster (4), Schuhmacher (4), Bat-
ke, Gramsch (5), Pieper (2), F. Ritter (9), Bau-
mann (4)

B-JUGEND
S3L Handball - Team Stuttgart 24:28 (11:14)
S3L Handball: Gierok, Kiel; Gast (3), Gölz (2),
Goloborodko (3/2), Otterbeck, Pohl (4), Rip-
prich (1), Seidel (2), Ritter, Spalt (3), Weis (6).

SG MA - Hemsb./Laudenbach 26:44 (10:24)
JSG Hemsbach/Laudenbach: Stein, Grader;
Pfisterer (13/1), Rodriguez, E. Altundag (7),
Beyer (2), Becker, Karsai (1), Burkert (1), Sipos
(5), Rößler (5), Weißer (1), Lindau (4/1), Kruse
(2), Y. Altudag (2/1), Jürgens (1)

A-JUGEND
S3L II - Ed./Friedf./Seck. 44:30 (23:14)
S3L Handball: Seidel, Mehler; Ullrich (3),
Barth (5), Bähr (5), Weber (9/4), Jörder (7),
Fein (5), Raupp (2), Gierok, Ripprich (3), Von
Amende (2), Pohl (2).

S3L - Team Stuttgart 32:30 (17:15)
S3L Handball: Rauscher, Sander, Götz, Kroll,
Weis, Efkemann (6), Schüler (2), Fischer (9),
Bähr, Bock (6), Schuster (3), Funk (4/3), Fein
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Lukas Kempa, Torhüter der TSG
62/09 Weinheim II, freute sich
nicht nur über den Sieg seines A-
Klassisten, sondern auch über vier
Punkte bei seinen Nations-League-
Tipps. Jetzt versucht sich Florian
Rech von der TSG 91/09 Lützel-
sachsen II wieder mit Bundesliga-
spielen.
Bundesliga
Hoffenheim - Hamburg  2:0
Dortmund - Bremen 3:0
Augsburg - Bayern  1:3
Köln - Gladbach  0:1
Leipzig - Frankfurt  1:2
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Penguin Tappers räumen bei DM kräftig ab
Stepptanzen: Die Hemsbacher kommen aus Hameln mit zwölf Titeln, sechs Vizemeisterschaften und einmal Bronze zurück.

Von Wolf-Rüdiger Pfrang

HAMELN. Die Penguin Tappers
stürmten die Rattenfänger Halle in
Hameln. Bei den Deutschen Stepp-
tanzmeisterschaften der TAF stell-
ten die Hemsbacher Penguin Tap-
pers mit 150 Aktiven fast die Hälfte
der Teilnehmer aus zwölf Tanzschu-
len und Sportvereinen. Dass es am
Ende wieder zu einem großen Fest
für die Tappers wurde, die ihre zwölf
Titel, sechs zweite, einen dritten und
einen fünften Platz feierten, zeigt
einmal mehr, wie sich die langjähri-
ge erfolgreiche Trainerarbeit ge-
lohnt hat.

Mit großem Engagement, Spaß,
Leidenschaft und vor allem Aus-
drucksstärke steppten die Penguin
Tappers in allen Altersklassen ihre
Küren perfekt durch. Alle Gruppen
hatten nach dem Judgeday vor allem
an der Synchronität gearbeitet. Der
Erfolg zeigte sich auch dadurch, dass

Jury zog sechsmal die Eins! In der E1-
Hauptklasse musste Trainerin Jenny
Knauer mit fünfmal Eins auch eine
Zwei und Drei der Jury hinnehmen,
was aber die tolle Gesamtleistung ih-
rer 24 Tänzerinnen mit der Kür „Sing
Sing Sing – reimagined“ nicht
schmälerte. Herausragend waren
die ewig jungen Stepptänzerinnen
der E2-Klasse (30 bis über 60 Jahre).
In ihren knallbunten Kostümen wa-
ren sie nicht nur eine Augenweide,
sondern steppten mit vielen neuen
Bildern ihre Vier-Minuten-Kür
„Next Stop: Colour of Love“ stark
und temporeich. Die Trainerinnen
Jana Matz und Lara Thomann, seit
vielen Jahren ein eingespieltes
Team, und die Abteilungsleiter Mar-
kus Schäfer und Luisa Herget durf-
ten sich über sieben eindeutige Ein-
ser kräftig mitfreuen.

in die Juniorenklasse nahtlos und
siegte souverän. Bei den Juniorin-
nen 2 sicherte sich Marta Mainar
Fernandez mit einer Choreo vom ka-
nadischen Weltmeister Mike Glen-
ney und fünf Einsern den Titel. In
der Erwachsenenklasse, mit den
meisten Bewerberinnen, belegten
Lily Menges Platz zwei und Kathari-
na Joswig im Solo den dritten Platz.
Das Duo Lotte Basler und Sara Star-
baty wurde Vizemeister.

Gewohnt siegreich waren die
Tappers auch bei Formationen. Die
Kids überzeugten nicht nur ihre
Trainerinnen Kristina Eckstein,
Ann-Katrin Wiltz und Lara Schnepf
sondern sorgten auch für großen
Applaus mit ihrer „We love Christ-
mas“-Kür. Ines Fischer ließ ihre Ju-
niorinnen bei „Wolves“ (Wölfe) frei-
en toll choreografierten Lauf. Die

alle Pinguine sich für die Weltmeis-
terschaften Ende Oktober qualifi-
zierten. Die Bergsträßer hatten das
Publikum mit ihren herausragenden
Choreografien, ihrer passenden Mu-
sik und perfekten Übergänge in die
einzelnen Bilder, schnell auf ihrer
Seite. Großes Lob kam auch vom Eh-
renpräsident der IDO Michael
Wendt, der von der tollen Weiterent-
wicklung seiner „Lieblinge“ seit der
ersten WM-Teilnahme 1992 begeis-
tert war.

Neben den Gruppen und Forma-
tionen, die Stärke der Penguin Tap-
pers seit vielen Jahren, waren die
Sportlichen Leiterinnen Jana Matz
und Kristina Eckstein besonders an-
getan von den Leistungen der Soli
und Duos, die jetzt immer mehr vor-
dere Plätze erobern. Nele Matz
schaffte den Übergang von den Kids

Die Hemsbacher Wölfe waren bei den Junioren nicht aufzuhalten. BILD: USCHI LACHE

Bestens platziert war das E1-Duo Lotte

Basler und Sara Starbaty mit Trainerin

Jenny Knauer (von links). BILD: USCHI LACHE

Nicole Rech von der TSG 1862 Weinheim

holte bei der EM zwei Medaillen. BILD: TSG

Silber und
Bronze bei EM

CAGLIARI/WEINHEIM. 251 Badmin-
tonspielerinnen und -spieler kämpf-
ten für Deutschland bei den Europe-
an Senior Championships um Me-
daillen. Insgesamt traten 1.497 Spie-
ler aus 34 europäischen Ländern an
acht Turniertagen in den Altersklas-
sen O35 bis O85 an. Mit dabei war
von der TSG 1862 Weinheim Nicole
Rech, sie hatte sich in allen drei mög-
lichen Disziplinen in ihrer Alters-
klasse qualifiziert. Im Mixed mit ih-
rem Partner Pascal Histel war für sie
nach zwei Spielen im Achtelfinale
gegen die späteren Bronzemedail-
lengewinner aus Holland Schluss.

Im Einzel hatte Nicole eine gute
Auslosung und besiegte Gegnerin-
nen aus Bulgarien, Schweden und
Polen. Erst im Halbfinale war gegen
die an Platz drei gesetzte Polin
Schluss. Bronze ist ein Riesenerfolg.

Auch mit ihrer Hamburger Dop-
pelpartnerin Jessica Willems über-
zeugte Rech. Gegen Polen, Frank-
reich und England gelang der
Sprung ins rein deutsche Halbfinale.
Gegen die Deutschen Meisterinnen
aus 2025 Zubek/Klinke ließen Nicole
und Jessica b keinen Punkt anbren-
nen. Für den erträumten Titel reich-
te es gegen Frankreich nicht, den-
noch war die Freude über den Vize-
Europameistertitel im Doppel rie-
sengroß. Mit dieser Ausbeute steht
Nicole Rech in den deutschen Top
10 ihrer Altersklasse O45.

Deutschland spielte eine beson-
ders erfolgreiche Senioren-EM und
lag im Medaillenspiegel hinter Dä-
nemark, England und Frankreich
auf Platz vier mit fünf Goldmedail-
len, neun Silbermedaillen und 20
Bronzemedaillen. Das nächste Se-
niorenturnier findet 2027 in Austra-
lien statt. bs

Badminton: Nicole Rech ist in

der deutschen Top Ten.

Damen sind
Oberligist

GROSSSACHSEN. Der TVG Groß-
sachsen schloss eine erfolgreiche
Tennissaison ab. Nach der Meister-
schaft der TSG-Damen I, die den
Aufstieg in die Oberliga mit einem
8:1 beim TC Walldorf-Astoria perfekt
machten, war noch lange nicht
Schluss. Die TSG-Damen 40, Jutta v.
Amende, Julia Buchholz und Eva
Sahm waren beteiligt, holten dank
eines 2:1 beim TC Schutterwald den
Pokalsieg. Die Großsachsener Her-
ren stehen im Pokalendspiel, nach-
dem sie beim TV Ersingen II mit 2:1
gewinnen konnten. Joris Neumann,
Yannick Falkenstein, Jean-Pierre
Schwind und Sören Barzyk gehören
diesem Team an.

Spannend machte es das TSG-
Mixed 50 Team, das mit dem TC
Schriesheim als Spielgemeinschaft
in der 2. Bezirksliga dank eines span-
nenden 5:4 gegen den TV Bammen-
tal die viel umjubelte Meisterschaft
perfekt gemacht. Marcel Diego,
Christian Heesen, Peter Ondrusch,
Andreas Horbach, Dietmar Stamm,
Thomas Thünker, Prof. Dr. Ralf Kin-
scherf, Oui Sananikone, Miro Wes-
terwick, Prof. Dr. Werner Birglech-
ner, Markus Bucher, Christopher
Dyer, Cathrin Thünker, Margit Mil-
lan, Birgit Wollthan, Jutta v. Amen-
de, Ines Thies, Eva Sahm, Julia Buch-
holz und Anne Dyer freuen sich über
den Aufstieg in die 1. Bezirksliga.

Tennis: Großsachsener Teams

mit erfolgreicher Saison.

Platz vier
festigen

Handball: Richtungsweisendes

Heimspiel für die Flames.

BENSHEIM. Die Stimmung im Bus
dürfte bestens gewesen sein. Mehre-
re Stunden sitzen die Handballerin-
nen der HSG Bensheim/Auerbach
am Sonntagabend noch zusammen
und verbringen gemeinsam reich-
lich Zeit auf der Autobahn. Der mehr
als 400 Kilometer lange Weg zurück
von der Pokalaufgabe beim BSV
Sachsen Zwickau ist ein Gute-Lau-
ne-Trip. Schließlich sind die südhes-
sischen Bundesliga-Handballerin-
nen im DHB-Pokal nur noch einen
Schritt vom Final Four entfernt. Ihre
Achtelfinal-Aufgabe beim Ligariva-
len Zwickau erledigen die Flames
mit Bravour. Der 31:22-Sieg fällt
deutlich aus – und ist in der Höhe
auch vollkommen verdient.

Bereits diesen Mittwoch (7. Okto-
ber, 19 Uhr) geht es in der Liga gegen
den VfL Oldenburg weiter, es folgen
die Begegnungen bei Frisch Auf
Göppingen (18. Oktober, 16 Uhr)
und gegen TuS Metzingen (31. Okto-
ber, 18 Uhr). Alle drei Teams stehen
in der Tabelle unmittelbar hinter
den Flames, die gerne Platz vier ver-
teidigen möchten. „Das Tabellen-
mittelfeld ist stärker“, weiß Traine-
rin Ilka Fickinger um die Bedeutung
der nächsten Spiele. Früh können
die Bensheimerinnen in der Tabelle
nach oben abbiegen. mast

Nach dem Pokalsieg in Sachsen geht es

diesen Mittwoch in Bensheim in der Bun-

desliga weiter. BILD: FRANK KRUCZYNSKI

Erst Trainer, dann Fünferpacker
Von David Benedyczuk

LÜTZELSACHSEN. Zum eigenen Ok-
toberfest ließ es die TSG 91/09 Lüt-
zelsachsen II in der A-Klasse so rich-
tig krachen – allen voran Florian
Rech, der am Samstag beim 9:1über
den TSV Amicitia Viernheim II nicht
zu halten war. Der 20-Jährige mach-
te den „Tag der Deutschen Einheit“
kurzerhand zum Tag der persönli-
chen Fünferpack-Premiere.

Fünf Treffer in einem Spiel? „Ich
bin gar nicht sicher, ob ich schon
mal drei in einer Partie geschafft
habe“, räumt Rech ein, dass sein
„Sahnetag“ sich nicht unbedingt an-
gekündigt hatte – und unser Fußbal-
ler der Woche lobt in erster Linie
auch die Teamkollegen, die es ihm
mit starker Vorarbeit letztlich leicht
machten. Die Wahl, ein Tor als das
schönste seiner fünf herauszupi-
cken, fällt dem Informatik-Student,
der er seit Oktober ist, dagegen gar
nicht so leicht. „Alle fünf Tore waren
schön, einfach, weil sie alle einer
schönen Teamleistung entsprungen
sind.“

Nachdem er diese Saison bislang
nur ein Mal getroffen hatte, ist er mit
dem Fünferpack nun fest überzeugt:
„Der Knoten ist damit bei mir ge-
platzt. Ich bin seit einigen Tagen
wieder komplett fit, nachdem ich in
der Vorbereitung ein kleines Mal-
heur mit dem Oberschenkel hatte –
jetzt kann ich wieder voll angreifen“,
betont Rech – was er zuletzt mit sei-
ner Mannschaft wortwörtlich ein-

Fußballer der Woche: Florian Rech von der TSG Lützelsachsen II erwischt echten „Sahnetag“. Der 20-Jährige trifft fünfmal beim zweiten Sieg.

ner Tätigkeit als Jugendtrainer bei
Lützelsachsen kommt da einiges an
Programm auf ihn zu, weshalb er
den Gang zur Zweiten wählte.

Im Jugendbereich der TSG war er
vor gut zwei Jahren quasi über Nacht
zum Trainer geworden, wie Rech er-
zählt: „Ich war Betreuer bei der C2-
Jugend. Eine Woche später hat der
damalige Trainer plötzlich aufge-
hört – und ich stand mit dem Team
erst mal alleine da“, erinnert er sich
lächelnd an die Anfänge, die er rück-
blickend als „etwas chaotisch“ ein-
ordnet. Inzwischen hat er aber mit
Co-Trainer und Teamkollege Noah
Leonhard den Laden ganz gut im
Griff. Leonhard hatte sich seinerzeit
selbst als Unterstützung bei der Be-
treuung des Nachwuchses angebo-
ten. „Er war verletzt und suchte eine
Aufgabe“, erklärt Rech. Gemeinsam
übernahmen sie eine Saison später
die C1 und trainieren nun Lützel-
sachsens B-Jugend, in der auch Bru-
der Julian kickt: „Er macht es gut – sie
alle machen es gut“, lobt der ältere
den jüngeren Bruder und seine Mit-
spieler – und Rech selbst hat es zu-
letzt herausragend gut gemacht.

drucksvoll unter Beweis stellte auf
dem Weg zum zweiten Saisonsieg.
„Wir hatten nicht das einfachste
Startprogramm“, sagt er zu den vier
Niederlagen in Folge, die Lützel-
sachsen nach einem 3:2-Auftaktsieg
beim Ligadritten Mannheimer FC
Phönix zwischenzeitlich kassiert
hatte. „Die ersten Spiele waren ge-
gen Teams aus den Top-Sechs. Jetzt
haben wir im ersten Spiel gegen ei-
nen Gegner aus der zweiten Tabel-
lenhälfte gespielt – und dass wir so
hoch gewinnen, tut auch der Stim-
mung bei uns einfach gut.“

Das eigene Oktoberfest lief jeden-
falls feuchtfröhlich. „Es war ein sehr
gelungener Tag“, sagt der TSG-Fün-
ferpacker nicht nur ob des tollen
Spielverlaufs. Rech hofft als Angrei-
fer, eine Position, die er seit der A-Ju-
gend regelmäßig innehat, dass es
nicht die letzten Tore der Runde ge-

wesen sind. Allerdings schränkt er
das Ganze ein: „Es wäre schön, wenn
es zumindest zweistellig wird. Was
mich aber mehr freuen würde, wäre
ein schönes Ergebnis mit der Mann-
schaft“, betont Rech. Letzteres hieße
mindestens mal „besser als letztes
Jahr“, da erreichte die TSG-Zweite
Platz zehn. „Wir haben uns intern
eine Punktemarke gesetzt, die aber
natürlich geheim bleibt.“ Er selbst
hält eine Position „in der oberen
Hälfte“ allemal für möglich.

Eigentlich spielte Rech zuvor für
die erste Mannschaft in der Kreisli-
ga. Nach dem Landesliga-Aufstieg
entschied er sich wegen seines Stu-
diums aber für den Schritt in die
zweite Mannschaft. Nach seinem
Abitur habe er zunächst zwei Jahre
bei jener Firma gearbeitet, über die
er nun ein duales Informatik-Studi-
um absolviert. Zusammen mit sei-

Gleich fünfmal Grund zum Jubeln hatte Florian Rech beim Kantersieg seiner TSG Lüt-

zelsachsen II gegen Viernheim. BILD: PHILIPP REIMER
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